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Sehr�geehrte�Leserinnen�und�Leser,

wir hoffen, dass wir auch mit der fünften Ausgabe der Gemeindezeitung „Dahoam!“ Ihren „Geschmack“ treffen. Die jährliche 
Ausgabe dieses Informationsblattes soll fester Bestandteil im Gemeindeleben bleiben. Dieses Blatt lebt von der Vielseitigkeit, 
den guten Ideen, Verbesserungsvorschlägen und kreativen Anregungen unserer Bürgerinnen und Bürger aus allen Ortsteilen 
und dient als InformationsplatÚorm. Daher zunächst vielen herzlichen Dank an alle, die auch in dieser Ausgabe ihre vielen 
Ideen und Beiträge eingebracht haben. Wenn�Sie�Interesse�haben,�künftig�an�der�Redaktion�und�Gestaltung�mitzuarbeiten,�
Beiträge�liefern�und�sich�einbringen�möchten�sowie�für�Fragen�zu�diesem�Thema�stehe�ich�gerne�zur�Verfügung�unter�Tel.�
09421/9969-17�oder�E-Mail:�adalbert.hoesl@aiterhofen.de.

Wir�freuen�uns�auf�Ihre�Mitwirkung!
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sehr geehrte Freunde unserer Gemeinde und alle, die unserer 
Gemeinde verbunden sind!
das Erscheinen dieses Blattes ist immer ein deutliches Zeichen, 
dass wieder ein Jahr schon bald Geschichte sein wird. Welche 
Geschichte, Geschichtchen und Geschichten sich in diesem Jahr 
in unserer Gemeinde abgespielt und zugetragen haben, wird 
Ihnen auf den folgenden Seiten illustriert. Wie sich jeder selbst 
an das vergangene Jahr erinnert und wie die persönliche Bilanz 
dazu ausfällt ist wohl sehr unterschiedlich. Auf der einen Seite 
persönliche Mißerfolge, Ärgernisse, Schicksalsschläge auf der 
anderen Seite Glücksmomente – sie haben in diesem vergange-

nen Jahr den einen mehr, den anderen weniger betroffen, liegen 
oft nahe beieinander und so bleiben diese vergangenen 365 Ta-

gen bei jedem Einzelnen in mehr oder weniger guter Erinnerung. 
Die Generalbilanz, die uns jeden Tag in Medien, Social Media, in 
der allgemeinen Wahrnehmung vermittelt wird fällt wohl so aus: 
wir leben in Zeiten, die unruhiger, bewegter und den aktuellen 
wirtschaftlichen, politischen und gesellschaftlichen Entwicklun-

gen folgend besorgniserregender kaum sein könnten. Ist das so? 
Kriegerische Auseinandersetzungen weltweit, auch in relativer 
Nähe, katastrophale klimatische Veränderungen, besorgniserre-

gende gesellschaftliche und politische Entwicklungen, negative 
wirtschaftliche Tendenzen sind beängstigend – JA! Aber Angst 
und Zweifel sind schlechte Ratgeber! Sie werden von Einzelnen 
auch genutzt, um Veränderungen in die gewünschte Richtung zu 
beeinflussen! Deshalb sollten wir nicht zulassen, dass Angst und 

Grußwort�Bürgermeister

MIA�HOIDN�ZAM

Zweifel weder zu einer persönlichen und noch weniger zu einer 
gesellschaftlichen Grundeinstellung werden! Mut wächst auch 
aus Zufriedenheit! Am Ende eines Jahres und am Anfang eines 
Neuen ist immer zum einen Gelegenheit für einen Rückblick auf 
das Gewesene – aber auch für gute Vorsätze für das Kommende! 
Mut ist nicht, keine Angst zu haben, sondern trotz der Angst zu 
handeln! In diesem Sinne wünsche ich Ihnen Mut, Zufriedenheit, 
Zuversicht, Glück und natürlich Gesundheit – als starke Begleiter 
für das Jahr 2026!

Ihr Adalbert Hösl

Erster Bürgermeister

Liebe�Gemeindebürgerinnen�und�Gemeindebürger,
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Wichtige�Telefonnummern

Foto: Pixabay, Alexas_Fotos / 22073 Bilder

Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst / Notarzt 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Giftnotruf (0 89) 192 40

Sperr-Notruf  
(zentrale Notrufnummer zur Sperrung  
von EC- und Kreditkarten sowie  
elektronischen Berechtigungen) 116 116

Funkstörungen / Empfangsstörungen 

(Funkstörungen sowie Störungen  
beim Radio-und Fernsehempfang  
können Sie bei der Bundesnetzagentur  
melden.  (04821) 89 55 55

Inlandsauskunft 11 8 33

Auslandsauskunft 11 8 34

Stadtwerke Straubing 

Störungsdienst rund um die Uhr (0 94 21) 846-0 
oder  mail@stadtwerke-straubing.de

Zweckverband  
Abfallwirtschaft Straubing (0 94 21) 99 02-0 
oder  info@zaw-straubing.de

Zweckverband zur Wasserversorgung  
der Aitrachtalgruppe 

Entstördienst Wasser (09421) 9977-77 
oder  poststelle@wzv-sr.bayern.de

Telekom Deutschland 

Privatkunden 0800 3 30 30 00 

Geschäftskunden 0800 3 30 13 00

Leonet 0800 8045990

R.Kom (0941) 6985-0
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Verwaltungsgemeinschaft�der�Gemeinden�Aiterhofen�und�Salching

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr

Donnerstag zusätzlich von 14:00 bis 18:00 Uhr

Hausanschrift:� Straubinger Str. 4

 94330 Aiterhofen 

Telefon:� 09421 9969-0 

E-Mail:� vorzimmer@aiterhofen.de

Telefonliste�der�Mitarbeiter/innen�der�Verwaltungsgemeinschaft�Aiterhofen

Außenstelle�der�VGem.�Aiterhofen 

im�Bürgerhaus�Salching
Öffnungszeiten
Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag zusätzlich von 14:00 bis 18:00 Uhr

Hausanschrift: Schulstraße 2, 94330 Salching
Telefon: 09426 381
E-Mail: buergerhaus@salching.de

Name Telefon (09421) 9969 Mail

Hösl Adalbert -17 adalbert.hoesl@aiterhofen.de 

Neumeier Alfons -19 alfons.neumeier@salching.de

Amann Christine -32 standesamt-gaeuboden@aiterhofen.de 

Binder Katharina -36 katharina.binder@aiterhofen.de

Dorfner Andreas -11
ordungsamt@aiterhofen.de 

standesamt-gaeuboden@aiterhofen.de

Eder Anika -10 ordnungsamt@aiterhofen.de

Forster Sophia  -10 ordnungsamt@aiterhofen.de

Gögl Victoria -28 ordnungsamt@aiterhofen.de

Heininger Sabine -24 meldeamt@aiterhofen.de

Jobst-Höpfler Sonja -24 meldeamt@aiterhofen.de

Käpernick Marco -26 bauamt@aiterhofen.de

Kiesl Markus -22 bauamt@aiterhofen.de

Krämer Thomas -33 bauamt@aiterhofen.de

Kumpfmüller Carina -23 meldeamt@aiterhofen.de

Mayer Claudia -31 ordnungsamt@aiterhofen.de

Murrer Thomas -12 kasse@aiterhofen.de

Rauscher Elena -30 ordnungsamt@aiterhofen.de

Rott Thomas -15 hauptamt@aiterhofen.de

Scherm Tanja -13 kasse@aiterhofen.de

Stöckel Sandra -16 vorzimmer@aiterhofen.de

Trinker Ramona -18 bauamt@aiterhofen.de

Wanninger Andreas -14 kaemmerer@aiterhofen.de

Wörtz Edith -20 orga@aiterhofen.de
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Gratulation�zum�Abschluss�des�Lehrgangs�„Fachkraft�für�die�
Leitung�und�Verwaltung�von�Kindertageseinrichtungen“

Zu den ersten Absolventinnen des neu 
eingeführten Lehrgangs „Fachkraft für 
die Leitung und Verwaltung von Kinder-
tageseinrichtungen“ der Bayerischen 
Verwaltungsschule zählten zwei Mitarbei-
terinnen der Verwaltungsgemeinschaft 
Aiterhofen. Gemeinschaftsvorsitzender 
der VG Aiterhofen, Adalbert Hösl, sein 
Stellvertreter Alfons Neumeier, Geschäfts-

stellenleiter Thomas Rott sowie stellver-
tretender Geschäftsstellenleiter Andreas 
Dorfner gratulierten Claudia Mayer und 
Elena Rauscher herzlich zum absolvierten 
Lehrgang. In insgesamt 72 Unterrichtsein-

heiten an neun Seminartagen lernten die 
Teilnehmerinnen die Verwaltung und Lei-
tung von Kitas auf zukunftssichere Beine 
zu stellen. Die Verwaltungsgemeinschaft 
Aiterhofen freut sich über das Engage-

ment der Mitarbeiterinnen und freut sich 
über eine weitere gute Zusammenarbeit.

Haushalt�2025�einstimmig�beschlossen

Foto: Pixabax

Unter Vorsitz des Gemeinschaftsvorsitzenden Adalbert Hösl fand 
am vergangenen Donnerstag die erste Gemeinschaftsversamm-

lung der Verwaltungsgemeinschaft Aiterhofen im Jahr 2025 statt. 
Dabei wurde über den Haushaltsplan und den Finanzplan für das 
Haushaltsjahr 2025 beraten und die entsprechenden Beschlüs-

se gefasst. Im Jahr 1978 haben sich die Gemeinden Aiterhofen 
und Salching zur Verwaltungsgemeinschaft Aiterhofen zusam-

mengeschlossen. Die Verwaltungstätigkeiten der Gemeinden 
übernimmt seitdem die VG Aiterhofen weshalb auch für die Ver-
waltungsgemeinschaft ein Haushalt aufgestellt werden muss. 
Diese Ausgaben werden über die Verwaltungsumlage anteilig 
an die Mitgliedsgemeinden umgelegt. Dabei sind 58% von der 
Gemeinde Aiterhofen und 42% von der Gemeinde Salching zu 
berechnen. Zu Beginn der Gemeinschaftsversammlung stellt der 
Kämmerer der VG Aiterhofen, Andreas Wanninger, anschaulich 
den Haushaltsplanentwurf für das Haushaltjahr 2025 vor. Dabei 
erläuterte er mittels einer Präsentation die wichtigsten Einnah-

men- und Ausgabenposten des Verwaltungshaushaltes. Beson-

deres Augenmerk wurde hier denjenigen Haushaltsposten, die 
größere Veränderungen boten, geschenkt. Die Personalkosten 
wurden mit einer 5%igen Steigerung zum Vorjahr kalkuliert. Dies 
liegt an den derzeit statÚindenden Tarifverhandlungen des Öf-
fentlichen Dienstes, die aktuell nur geschätzt werden können. 
Neben den inflationär bedingten Steigerungen des sachlichen 
Verwaltungs- und Betriebsaufwands schlagen auch hohe EDV 
Kosten zu Buche. Diese lassen sich durch die umgesetzte Um-

satzbesteuerung der öffentlichen Hand, die sich besonders im 

Bereich der bisher steuerbefreiten AKDB-Dienstleistungen aus-

wirken, sowie die staatlich verordnete Digitalisierungsvorgabe 
begründen. Die Gemeinschaftsversammlung beschloss einen 
Gesamthaushalt von 2.365.200 Euro wobei 2.262.500 Euro auf 
den Verwaltungshaushalt entfallen. Der Haushaltsplanentwurf 
wurde von der Gemeinschaftsversammlung gebilligt und verab-

schiedet und tritt zum 01.01.2025 in Kraft. Ebenfalls beschlossen 
wurde der Finanz- und Investitionsplan 2025. Im anschließenden 
nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurde über verschiedene Per-
sonalangelegenheiten beschlossen und informiert. Der Gemein-

schaftsvorsitzende Adalbert Hösl und sein Stellvertreter Alfons 
Neumeier sowie Geschäftsstellenleiter Thomas Rott bedankten 
sich abschließend beim Gremium und bei der Verwaltung für die 
gute Zusammenarbeit.
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Digitales�Lichtbild,�Direktversand�und�künftiges�PIN-Brief-Verfahren

Digitales�Lichtbild�seit�1.�Mai�2025
Der Gesetzgeber hat festgelegt, dass jede 
Pass- und Ausweisbehörde seit 1. Mai 
2025 Lichtbilder für die Antragsstellung 
von Reisepässen und Personalausweisen 
nur noch in digitaler Form annehmen und 
verarbeiten darf. Die Lichtbilder können 
entweder in der Gemeindeverwaltung 
direkt oder bei einem Fotografen erstellt. 
Bei Inanspruchnahme des Aufnahmesys-

tems in der Gemeindeverwaltung ist eine 
Gebühr in Höhe von 6,00 € je endgülti-

gem Dokument fällig. 

Direktversand�seit�Mai�2025

Des Weiteren gibt es seit Mai 2025 die 
Möglichkeit einer Direktzustellung von 
Reisepässen und Personalausweisen per 
Post an die Meldeanschrift. Hierbei ist es 
notwendig, bereits bei der Beantragung 
das alte Ausweisdokument einzuziehen. 
Bei der Zustellung muss sich der Bürger 
dann z.B. durch einen gültigen Reisepass 
oder Führerschein ausweisen können. Die 
Übergabe muss persönlich erfolgen, eine 
Vertretung durch einen Bevollmächtigten 
ist nicht möglich. Scheitert der Zustellver-
such, wird die Sendung bei der ausstellen-

den Behörde zur Abholung hinterlegt. Die 
Gebühr für den Direktversand beträgt ca. 
15,00 €.

Künftiges�PIN-Brief-Verfahren

Seit 17. Februar 2025 werden bei der Be-

antragung eines Personalausweises die 
PIN-Briefe direkt von der Behörde ausge-

händigt und nicht mehr von der Bundes-

druckerei an die antragsstellende Person 
geschickt. Bürger erhalten dann bereits 
bei der Beantragung ein Informations-

schreiben mit der Seriennummer des je-

weiligen Ausweisdokumentes, womit der 
aktuelle Bearbeitungsstatus selbst durch 
den Bürger im Bürgerserviceportal mittels 
eines Links oder QR-Codes abgefragt wer-
den kann.

Alte�Führerscheine�tauschen
Bis�Anfang�2025�müssen�alle�Papierführerscheine� 

in�den�EU-Scheckkartenführerschein�umgetauscht�sein.

Die Einführung der neuen EU-Führerscheine zielt darauf ab, dass 
alle innerhalb der EU ausgestellten Fahrgenehmigungen einheit-
lichen Standards entsprechen. Bis spätestens Januar 2033 müs-

sen die alten Scheine in den neuen EU-Führerschein im Scheck-

karten-Format umgetauscht werden. Das Umtauschprozedere 
erfolgt phasenweise, je nach Geburtsjahr des Führerscheininha-

bers oder Ausstellungsjahr des Dokuments. Ein freiwilliger Um-

tausch vor Beginn der jeweiligen Frist ist auch möglich.

Bei�Führerscheinen�mit�Ausstellungsdatum� 
bis�einschließlich�31.�Dezember�1998�gilt�das�Geburtsjahr� 
des�Fahrerlaubnisinhabers:

Umtauschfristen
Geburtsjahr Umtausch erforderlich bis

vor 1953 19.01.2033
1953 bis 1958 19.07.2022
1959 bis 1964 19.01.2023
1965 bis 1970 19.01.2024
1971 oder später 19.01.2025
1959-1964 19.01.2023

Das�Ausstellungsjahr�des�Führerscheins�ist�ausschlaggebend�
bei�Führerscheinen�mit�Ausstellungsdatum�ab�dem�01.�Januar�
1999:

Umtauschfristen
Ausstellungsjahr Umtausch erforderlich bis

1999 bis 2001 19.01.2026
2002 bis 2004 19.01.2027
2005 bis 2007 19.01.2028
2008 19.01.2029
2009 19.01.2030
2010 19.01.2031
2011 19.01.2032
2012 bis18.01.2013 19.01.2033

Generell betrifÚ die Umtauschpflicht in Deutschland alle Auto- 
und Motorrad-Führerscheine. Die unbefristete Gültigkeit der 
Fahrerlaubnis wird nicht angetastet – nur die neuen Führerschei-
ne laufen nach 15 Jahren ab und müssen dann jeweils wieder 
erneuert werden.
Antragsformulare für den neuen EU-Schein können unter 
09421/973-548 oder -573 sowie per E-Mail an fuehrerscheine@
landkreis-straubing-bogen.de angefordert werden. 
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„Team�Energiewende“:�VG�Aiterhofen�neu�mit�dabei

Klares Bekenntnis zur Energiewende – Niederbayern hat zwei wei-
tere kommunale Unterstützer, auf die es in Sachen Energiewende 
bauen kann: Am Montag hieß Regierungspräsident Rainer Hasel-
beck (Zweiter von rechts) die Gemeinden Aiterhofen und Salching, 
die zusammen die Verwaltungsgemeinschaft (VG) Aiterhofen 
bilden, für ihr besonderes Engagement im „Team Energiewende 
Bayern“ willkommen und überreichte den beiden Ersten Bürger-
meistern Adalbert Hösl (Aiterhofen, rechts) und Alfons Neumeier 
(Salching, Zweiter von links) im Beisein des stellvertretenden Bau-
amtsleiters und Energiewirts der VG Aiterhofen, Marco Käpernick, 
die ofÏzielle „Unterstützer-Urkunde“. © Regierung von Niederbay-
ern Quelle: Regierung von Niederbayern

Das� Engagement� in� Niederbayern� für� die� Energieversor-
gung�von�Morgen�wächst�weiter:�Regierungspräsident�Rainer�
Haselbeck�hieß�am�Montag�zwei�weitere�tatkräftige�Mitstrei-
ter�willkommen,�die�ab�sofort�das�„Team�Energiewende�Bay-
ern“�verstärken.�Mit�dabei�sind�jetzt�auch�die�beiden�Gemein-
den� Aiterhofen� und� Salching� im� Landkreis� Straubing� Bogen,�
die�zusammen�die�Verwaltungsgemeinschaft�(VG)�Aiterhofen�
bilden.�Mit�der�ofÏziellen�Übergabe�der�„Unterstützer“-Urkun-
den� an� die� Ersten� Bürgermeister� Adalbert� Hösl� (Aiterhofen)�
und�Alfons�Neumeier�(Salching)�hob�der�Regierungspräsident�
den�vielseitigen�Einsatz�der�beiden�Gemeinden�für�die�Energie-
wende�hervor�und�würdigte�sie�als�„wichtige�Impulsgeber�und�
Erfolgsbeispiel�kommunalen�Engagements�in�Niederbayern“.
Ein Blick auf die Zahlen verdeutlicht – in Sachen Energiewende 
stehen die Zeichen in Niederbayern weiter auf Beschleunigung: 
Schon heute werden dort rechnerisch knapp 90 Prozent des 
jährlichen Stromverbrauchs mit erneuerbaren Energien erzeugt. 
Damit belegt der niederbayerische Regierungsbezirk bayernweit 
den ersten Platz und rangiert auch bundesweit auf einer Spitzen-

position.

Städte�und�Gemeinden�leisten�Herausragendes

Eine Bilanz, die sich sehen lassen kann und die, wie Regierungs-

präsident Rainer Haselbeck beim Termin betonte, „vor allem 
dem tatkräftigen Einsatz unserer niederbayerischen Landkreise, 
Städte und Gemeinden zu verdanken ist“. Ein beeindruckendes 
Engagement, ergänzte Haselbeck, dass gerade in Zeiten knapper 
Kassen und schwieriger Haushaltslage einen zusätzlichen Kraft-

akt bedeutet. Er unterstrich: „Unsere Kommunen sind die trei-
bende Kraft der Transformation und für den Erfolg der Energie-

wende unverzichtbar. Was sie Herausragendes leisten, kommt in 

vielseitigen Projekten zum Ausdruck und ist entscheidend, um 
die Energieversorgung von Morgen in der Region auf stabile 
Füße zu stellen. Sie machen die Energiewende für die Menschen 
vor Ort greifbar und beweisen täglich in der Praxis, wie der Wan-

del hin zu einer nachhaltigen Energieversorgung der Zukunft ge-

meinsam und auf breiter Ebene gelingen kann.“

„Miteinander“�als�Schlüsselfaktor�für�Energiewende-Erfolg

Ein Miteinander, das wohl einer der Schlüsselfaktoren für den 
Erfolg Niederbayerns bei der Energiewende ist. Was Regierungs-

präsident Rainer Haselbeck bekräftigte: „Niederbayern kann auf 
ein breites Netzwerk engagierter, erfahrener Kommunen und 
eine gegenseitige partnerschaftliche Zusammenarbeit bauen.“ 
Das vorhandene Wissen und die Stärken zu bündeln, sei ihm zu-

folge essentiell, um das erklärte Ziel einer flächendeckend be-

zahlbaren, sicheren und sauberen Energieversorgung zu errei-
chen und hier auch schneller voranzukommen. Wie Haselbeck 
sagte, freue er sich deshalb über den Teamzuwachs: „Mit der 
Verwaltungsgemeinschaft Aiterhofen haben wir zwei weitere 
tatkräftige Energiewende-Mitstreiter an unserer Seite, die hier 
vorbildlich vorangehen.“

Aiterhofen�und�Salching�ziehen�an�einem�Strang

Besonders beeindruckend ist die positive Bilanz der Gemeinde 
Aiterhofen im Vergleich „Stromerzeugung zu Stromverbrauch“: 
Mit einem Anteil an 426 Prozent erneuerbarer Energien wird 
deutlich mehr erzeugt als gebraucht wird. Außerdem betreibt 
die Gemeinde bereits seit 13 Jahren ein Biomasse-Fernwärme-

netz, das über die Jahre stets gewachsen ist und nun möglicher-
weise erweitert werden soll. Durch die zentrale Lage können 
bereits mehrere Abnehmer Wärme beziehen, darunter die dor-
tige Grundschule, die Mehrzweckhalle und Geschäftsstelle der 
VG Aiterhofen sowie eine Musikschule und ein Kindergarten. Die 
Einsparung gegenüber einer fossilen Heizung lag im zurücklie-

genden zehnjährigen Zeitraum bei über 1.260 Tonnen CO?.
In der Gemeinde Salching wird über einen gewerblichen Fern-

wärmelieferanten das Rathaus, die Ganztagesbetreuung und die 
Grundschule mit Mehrzweckhalle zentral versorgt. Künftig sollen 
auch die aktuell zwei ausgewiesenen Neubaugebiete und an-

liegenden Bestandsgebäude mit Fernwärme betrieben werden 
können.
Darüber hinaus wurde sowohl in Aiterhofen als auch in Salching 
bereits vor circa fünf Jahren die Straßenbeleuchtung komplett 
auf LED umgerüstet. Jüngstes Vorhaben ist die kommunale Wär-
meplanung, wofür die Gemeinden zusammen als Verwaltungs-

gemeinschaft schon einen Förderantrag gestellt haben.

„Wir�wollen�den�Bürgerinnen�und�Bürgern�ein�Vorbild�sein“

Die beiden Ersten Bürgermeister Adalbert Hösl und Alfons Neu-

meier sind sich einig: „Wir wollen den Bürgerinnen und Bürgern 
bei der Energiewende ein Vorbild sein. Als Verwaltungsgemein-

schaft haben wir trotz verschiedener Entwicklungen in den 
beiden Gemeinden stets ein gemeinsames Ziel im Blick: eine 
efÏziente, sichere, klimaschonende und wirtschaftliche Energie-

wende, für die wir gemeinsam anpacken und an einem Strang 
ziehen. Auch wenn bereits vieles umgesetzt werden konnte, liegt 
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noch ein langer Weg vor uns. Deshalb freuen wir uns, Teil des 
Teams zu sein, um die Energiewende gemeinsam noch schneller 
voranzubringen.“
Das „Team Energiewende Bayern“ ist eine Initiative des Bayeri-

schen Wirtschaftsministeriums – die Regierung von Niederbayern 

ist hier von Beginn an Partnerin. Unterstützer im Team Energie-

wende sind Kommunen, Unternehmen, Verbände, Bildungsein-

richtungen oder andere Institutionen, die sich besonders für die 

Energiewende in Bayern engagieren. Sie wirken als Multiplika-

toren für die Gesellschaft und geben ihre Erfahrungen weiter. 

Wer Teil des Teams werden möchte: Die bei der Regierung von 

Niederbayern angesiedelte Stabsstelle Energiewende steht hier 

gerne als Ansprechpartner zur Verfügung – unter Telefon 0871-

8081361 oder per E-Mail an energiewende@reg-nb.bayern.de. 

Informationen gibt es auch unter www.stmwi.bayern.de/ener-

gie/team-energiewende-bayern.

Startschuss�für�die�kommunale�Wärmeplanung� 
in�Aiterhofen�und�Salching

Am Dienstag, den 28. Januar 2025, fiel im Gemeindesaal 
Aiterhofen der Startschuss für die Erstellung einer kommuna-

len Wärmeplanung. Vertreter der Verwaltungsgemeinschaft 
Aiterhofen sowie das Planungsteam des Ingenieurdienstleisters 
CreaTech Engineering GmbH kamen zusammen, um die ersten 
Schritte für eine nachhaltige und zukunftsfähige Wärmeversor-
gung in der Region zu gehen. „Unser Ziel ist es, eine Wärme-

planung zu entwickeln, die nicht nur auf dem Papier existiert, 
sondern auch die Grundlage für die tatsächliche Umsetzung der 
zukünftigen Wärmeversorgung bildet“, erklärte Markus Blaimer, 
Geschäftsführer der CreaTech Engineering GmbH. Das Unter-
nehmen bringt vor allem Kernkompetenz in der Anwendungs-

entwicklung von Geoinformationssoftware-Lösungen und der 
Betreuung von Infrastrukturprojekten mit.

Was�ist�eine�kommunale�Wärmeplanung?

Das „Gesetz für die Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung 
der Wärmenetze“ (Wärmeplanungsgesetz) verpflichtet alle 
Kommunen, bis spätestens 30. Juni 2028 eine Wärmeplanung 
zu erstellen. Im ersten Schritt werden Gebäudetypen und Bau-

altersklassen erfasst, um potenzielle Gebiete für die Anbindung 
an ein Wärmenetz zu identifizieren. Diese ersten Ergebnisse wur-
den am Dienstag von den Planern präsentiert und mit dem lokal 
spezifischen Wissen der Gemeinde abgeglichen. So konnten ers-

te Fokusgebiete herausgefiltert werden, die im nächsten Schritt 
vertieft untersucht werden. (Weitere Informationen hierzu fin-

den Sie auf dem Bürgerportal der CreaTech unter https://www.
createch.gmbh/service/buergerportal-vg-aiterhofen/ )

Gemeinsam�für�eine�nachhaltige�Wärmeversorgung

Im nächsten Schritt werden die identifizierten Gebiete detail-
liert untersucht. Dabei werden datenschutzkonform Verbrau-

cherdaten sowie Informationen zu bestehenden Energiequellen 
erfasst, um die besten Lösungen für eine nachhaltige Wärme-

versorgung zu entwickeln. Adalbert Hösl, Bürgermeister der Ge-

meinde Aiterhofen, und Alfons Neumeier, Bürgermeister der Ge-

meinde Salching, sind sich einig: „Wir möchten den Bürgerinnen 
und Bürgern transparent aufzeigen, welche Erwartungen sie an 
die Wärmeplanung haben können. Nur so schaffen wir Vertrauen 
und Akzeptanz für die geplanten Maßnahmen“.
Neben der Verwaltung und den Ingenieuren wird auch die Be-

völkerung aktiv in den Prozess eingebunden. Die Bürger sollen 
in Zukunft umfassend informiert werden. Der CreaTech GeoVie-

wer zeigt den aktuellen Planungsstand in Echtzeit, während das 
CreaTech Bürgerportal den Bürgern ermöglicht, häufige Fragen 
einzusehen oder eigene Fragen zu stellen. Der GeoViewer soll 
nach vollständiger Erfassung des Bestandes Mitte April zugäng-

lich werden, das Bürgerportal steht schon jetzt für Informatio-

nen und Fragen den Bürgern zur Verfügung. In Zukunft soll für 
die Bürger hier auch die Möglichkeit entstehen, Gebäudedaten 
unter Wahrung des Datenschutzes selbst einzutragen, um somit 
einen wichtigen Teil selbst zur Planung beitragen zu können.

Erfolgsversprechende�Perspektiven�für�die�Region

Die kommunale Wärmeplanung wird in insgesamt vier Phasen 
bis voraussichtlich Ende August 2025 zu einem tragfähigen Kon-

zept führen, das konkrete Möglichkeiten für den Ausbau von 
Wärmenetzen aufzeigen soll. Im Anschluss daran werden Maß-

nahmen zur praktischen Umsetzung entwickelt. „Unsere Region 
hat durch bestehende Versorgungsstrukturen wie die Gaswerke 
ein großes Potenzial, nachhaltige Lösungen zu entwickeln. Wir 
können auf vorhandene Ressourcen zurückgreifen und diese ef-
fektiv nutzen“, erklärte Herr Stierstorfer von Energienetze Bay-

ern.
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Mit der kommunalen Wärmeplanung beginnt die VG Aiterhofen 
ein zukunftsweisendes Projekt, das nicht nur den CO2-Ausstoß 
verringern, sondern auch eine resiliente und nachhaltige Ener-
gieversorgung für die Region sichern soll. Auch Vertreter des 
Landkreises und der Stadt Straubing beobachten das Projekt mit 
großem Interesse, da die Gemeinden Aiterhofen und Salching zu 
den ersten Kommunen in der Region gehören, die die kommuna-

le Wärmeplanung bereits jetzt anpacken, ohne Nachteile für die 
Bürger der Gemeinden. Maria Schießl, Klimaschutzmanagerin 
des Landkreises Straubing-Bogen, begrüßt dieses Engagement. 
Der Blick über die Gemeindegrenzen hinaus ist auch für sie ein 
wichtiges Ziel. Sie unterstützt mit ihrem Team die Kommunen vor 
allem durch Informationsbereitstellung und die Vernetzung der 
Akteure im Landkreis.

Förderung�durch�den�Bund�unter� 
dem�Förderkennzeichen:�67K27395
Nationale�Klimaschutzinitiative� 
(www.klimaschutz.de/kommunalrichtlinie)
Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fördert die 
Bundesregierung seit 2008 zahlreiche Projekte, die einen Beitrag 
zur Senkung der Treibhausgasemissionen leisten. Ihre Programme 
und Projekte decken ein breites Spektrum an Klimaschutzaktivi-
täten ab: Von der Entwicklung langfristiger. Strategien bis hin zu 
konkreten Hilfestellungen und investiven Fördermaßnahmen. Die-

se Vielfalt ist Garant für gute Ideen. Die Nationale Klimaschutzin-

itiative trägt zu einer Verankerung des Klimaschutzes vor Ort bei. 
Von ihr profitieren Verbraucherinnen und Verbraucher ebenso 
wie Unternehmen, Kommunen oder Bildungseinrichtungen.
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Ferienprogramm�2025�–�Herzlichen�Dank�an�alle�Veranstalter!

Die Veranstalter mit Bürgermeister, Verwaltung und Jugendvertreter

FFW Aiterhofen –  
Hydrantenrallye

Basarteam Salching –  Fahrt zum Tiergarten Nürnberg

Gemeindebücherei Salching –  
Auf Buchstabensuche in der Natur

KDFB Oberpiebing-Salching –  
Spielevormittag

Golfclub Gäuboden e.V. – Schnuppergolf
Fischereiverein Salching u. ASV Aiterhofen – Natur am Weiher und Aitrach




































































































































































































